
  

Allgemeine Einkaufsbedingungen 
 

I. Geltung 

1. Diese Allgemeinen Einkaufsbedingungen gelten für alle - auch zukünftigen - Be-

stellungen von Waren und Dienstleistungen und deren Abwicklung. Entgegenste-

hende oder von diesen Einkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des Ver-
käufers anerkennen wir nicht und widersprechen wir hiermit. Nehmen wir eine ab-

weichende Auftragsbestätigung oder die Ware ohne ausdrücklichen Widerspruch 

entgegen, so kann hieraus in keinem Fall abgeleitet werden, wir hätten die Bedin-

gungen des Verkäufers anerkannt. 

 

2. Mündliche Zusagen unserer Angestellten werden erst durch unsere schriftliche Be-
stätigung verbindlich. 

 

3. Das Erstellen von Angeboten durch unsere Lieferanten ist für uns kostenlos und 

unverbindlich. 

 

II. Preise 

1. Die vereinbarten Preise sind Festpreise. Preiserhöhungen und diesbezügliche Vor-
behalte sind nur dann verbindlich, wenn und soweit diese von uns ausdrücklich 

und schriftlich anerkannt werden. 

 

2. Verpackungs- und Frachtkosten sind in den unter vorstehender Ziffer genannten 

Festpreisen enthalten. Verzollungskosten, Maut oder andere mit der Lieferung an-
fallenden Kosten und Gebühren trägt der Verkäufer. 

 

III. Zahlung 

1. Rechnungen sind sofort nach erfolgter Lieferung oder Leistung gesondert - also 

nicht mit der Sendung - zuzustellen. Die Begleichung der Rechnung erfolgt, soweit 
nichts anderes vereinbart ist, entweder binnen 60 Tagen netto oder unter Abzug 

von 3% Skonto innert 14 Tagen. 

 

2. Unsere Zahlungen erfolgen unabhängig einer Prüfung der Leistung bei deren Ein-

gang am Bestimmungsort. Unsere Zahlungen bzw. Teilzahlungen bilden somit 

keine Anerkennung von Menge, Preis und Qualität. Unsere diesbezüglichen Rechts-

ansprüche bleiben deshalb auch nach erfolgter Bezahlung der Leistung vollumfäng-

lich gewahrt. 

 

3. Zahlungs- und Skontofristen laufen ab Rechnungseingang, jedoch nicht vor Eingang 

der Ware bzw. bei Leistungen nicht vor deren Abnahme. Eine vorterminliche Liefe-
rung ändert nichts an der Zahlungsfrist, die sich nach dem vorgesehenen Lieferter-

min bestimmt. 

 

4. Zahlungen erfolgen grundsätzlich durch Bank- oder Postüberweisung. Die Zahlung 

gilt als rechtzeitig erfolgt, wenn die Überweisung am Fälligkeitstag in Auftrag ge-

geben wurde. 

 

5. Sollte ein Verzugszins geschuldet sein, so beträgt dieser maximal 5% pro Jahr. Die 

Geltendmachung weiterer Verzugskosten wird hiermit wegbedungen. 

 

6. Verrechnungs- und/oder Rückbehaltsrechte stehen uns im gesetzlichen Umfang zu. 

 

7. Der Verkäufer ist ohne unsere schriftliche Zustimmung nicht berechtigt, seine For-

derungen gegen uns an Dritte abzutreten oder durch Dritte einziehen zu lassen. 

 

IV. Verpackung und Versand 

1. Die Verpackung ist der jeweiligen Leistung und der vorgesehenen Transportart an-

zupassen. Schäden aus Verlust und Beschädigung von Waren, die auf mangelhafte 

Verpackung oder auf den Versand zurückzuführen sind, gehen zu Lasten des Lie-

feranten. 

 

2. Jeder Leistung/ Teilleistung ist ein Lieferschein mit Angaben über unsere Auftrags-

kennzeichen, Artikel-Nr. und Warenbezeichnung, Netto- und Bruttogewichte und/ 

oder genaue Stückzahlen beizulegen. Teilleistungen sind als solche zu bezeichnen. 

 

3. In sämtlichen, die Bestellung betreffenden relevanten Schriftstücken sind mindes-

tens unsere Auftragskennzeichen aufzuführen. 

 

V. Lieferfristen/Lieferverzug/Gefahrübergang 
1. Liefertermine sind zwingend einzuhalten. Teillieferungen sind nur mit unserer 

schriftlichen Zustimmung zulässig. Drohende Lieferverzögerungen sind uns unver-

züglich schriftlich mitzuteilen. Gleichzeitig sind uns geeignete Gegenmassnahmen 

zur Abwendung der Folgen vorzuschlagen. Mehr- oder Minderlieferungen sind ohne 
schriftliche Bestätigung unsererseits nicht zulässig. Wir behalten uns vor, überzäh-

lige Teile dem Lieferanten gegen volle Entschädigung unserer Umtriebe zur Verfü-

gung zu stellen und bei Mindermengen auf Erfüllung der bestellten Menge zu be-

stehen. 

 

2. Ist eine bestimmte Lieferzeit bzw. Lieferdauer vereinbart, so beginnt der Fristenlauf 

mit dem Tage der rechtsverbindlichen Bestellung, soweit schriftlich nichts anderes 

vereinbart wurde. 

 

3. Gerät der Verkäufer mit der Warenanlieferung in Lieferverzug, stehen uns grund-

sätzlich die gesetzlichen Ansprüche zu. Wir sind auch ohne sofortige Anzeige ge-

mäss Art. 190 OR berechtigt, nach erfolglosem Ablauf einer schriftlich gesetzten, 

angemessenen Nachfrist weiterhin die Leistung nebst Schadenersatz zu verlangen, 

an Stelle der Lieferung lediglich Schadensersatz zu verlangen oder vom Vertrag 

zurück zu treten. 

 

4. Wird wegen verspäteter Versendung ein beschleunigter Transport notwendig 

(Frachtgut, Schnellgut, etc.), so trägt der Lieferant die zusätzlichen Frachtkosten. 

Mehrkosten für nicht verlangte Eilsendungen gehen ebenfalls zu Lasten des Liefe-

ranten. 

 

5.  Bei Lieferverzug wird nebst den Rechten gemäss vorstehenden Ziffern eine Kon-

ventionalstrafe fällig, die mangels abweichender Vereinbarung 1% des Kaufpreises  

 

 

 

für jede angefangene Woche der Verspätung bis maximal 10% beträgt. Die Bezah-
lung der Konventionalstrafe entbindet nicht von der weiteren Einhaltung des Ver-

trages. Die vorbehaltlose, verspätete Annahme der Lieferung stellt keinen Verzicht 

auf die Konventionalstrafe dar. Schadenersatzforderungen bleiben immer vorbehal-

ten und treten kumulativ zur Konventionalstrafe dazu. 
 

6. Wird uns in Fällen höherer Gewalt, bei Streik oder Aussperrung die Erfüllung unse-
rer Vertragspflichten unmöglich oder wesentlich erschwert, können wir den Vertrag 

ganz oder teilweise aufheben oder die Ausführung zu einer späteren Frist verlan-
gen, ohne dass dem Verkäufer hieraus irgendwelche Ansprüche gegen uns zu-

stehen. 

 

7. Auf das Ausbleiben notwendiger, von uns zu liefernder Unterlagen/ Angaben kann 
sich der Verkäufer nur berufen, wenn er die Unterlagen/ Angaben auch nach einer 

schriftlichen Mahnung innert gesetzter Frist nicht erhalten hat. 

 

8. Erfüllungsort für die Leistung ist der in der Bestellung angegebene Bestimmungsort, 

für die Bezahlung das Domizil des Bestellers.  

 

9. Nutzen und Gefahr gehen erst mit der Leistungserbringung bzw. Eingang der Ware 

am Bestimmungsort auf uns über. 

 

VI. Haftung für Mängel 

1. Der Verkäufer hat uns die Ware und Dienstleistungen frei von Sach- und Rechts-

mängeln zu verschaffen. 

 

2. Der Käufer darf Mängel während der Verjährungsfrist jederzeit rügen (Garantie-

frist). Die Pflicht zur sofortigen Mängelrüge ist wegbedungen. Der Lieferant aner-

kennt durch Annahme unserer Bestellung, Mängelrügen ohne Einhaltung einer Rü-
gefrist als rechtzeitig erhoben entgegenzunehmen. 

 

3. Hat die Ware oder Dienstleistung einen Mangel, so stehen uns die gesetzlichen 
Rechte nach unserer Wahl zu und insbesondere auch ein Recht auf Nachbesserung 

und/oder Nacherfüllung nebst Schadenersatz. Für nachgebesserte oder ersetzte 
Ware beginnt die Gewährleistungsfrist jeweils neu zu laufen. 

 

4. Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beginnt mit der Ablieferung der Ware 
bzw. der Abnahme der Dienstleistung. Die Mängelhaftung des Verkäufers verjährt 

für Ansprüche aus Anlass oder im Zusammenhang mit der Lieferung von Waren 
frühestens zwei Jahre nach Ablieferung/Abnahme. Bei der Lieferung von Waren, die 

entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise oder aufgrund besonderer Verein-
barung für ein Bauwerk verwendet werden, gilt eine fünfjährige Verjährungsfrist 

nach Ablieferung/Abnahme. Allfällig längere gesetzliche Fristen bleiben vorbehal-
ten. 

 

5. Der Lieferant hält uns hinsichtlich jeden mit der Leistung zusammenhängenden 
Schadens vollumfänglich schadlos und stellt uns von sämtlichen Ansprüchen Dritter 

frei; dies gleich aus welchem Rechtsgrund die Schäden oder Ansprüche geltend 

gemacht werden, z.B. aus Gewährleistung, Verzug, Produkthaftung, Verletzung 

von Schutzrechten und des geistigen Eigentums. 
 

6. Der Verkäufer verpflichtet sich, uns auf erstes Verlangen - erfüllungshalber und 

ohne von der eigenen Pflicht befreit zu sein - alle Ansprüche abzutreten, die ihm 

gegen seine Lieferanten aus Anlass und im Zusammenhang mit der Lieferung man-

gelhafter Waren oder Dienstleistungen zustehen. Der Verkäufer verpflichtet sich, 
zur Durchsetzung alle notwendigen Unterlagen herauszugeben und Auskünfte zu 

erteilen. Wir sind frei, ob wir Abtretung verlangen oder nicht. 

 

VII. Datenschutz 
1. Im Rahmen der Zusammenarbeit können wir unter Beachtung geltender Daten-

schutznormen Personendaten selbst erheben, von Dritten beschaffen, speichern, 

bearbeiten und an Dritte weitergeben.  

2. Wenn gesetzlich erlaubt, oder überwiegende Interessen unsererseits bestehen, 
oder eine Lieferanteneinwilligung vorliegt, können wir die erhobenen Personen-

daten für folgende Zwecke bearbeiten:  

a) zur Überprüfung von Voraussetzungen für einen Vertragsabschluss; 

b) zur Erfüllung von vertraglichen Verpflichtungen gegenüber dem Lieferanten oder 
unseren Kunden; 

c) zur Pflege, Entwicklung und Erhaltung der Lieferantenbeziehung; 

d) um Dienste zu individualisieren oder personalisierte Inhalte bereitzustellen z.B. 

mittels Untersuchung hinsichtlich der Demographie, des Nutzungsverhaltens 

und der Nutzerinteressen; 
e) zur Adressvalidierung. 

f) zur Verhinderung einer unrechtmässigen Benutzung von Dienstleistungen (ins-

besondere zur Verhinderung von Betrugsfällen beim Vertragsschluss und wäh-

rend der Dauer des Vertrags oder weiterem deliktischen Verhalten); 
g) zur Rechnungsstellung, zu Inkassozwecken und für Bonitäts- und Kreditwürdig-

keitsprüfungen; 

h) zur Bewerbung, Gestaltung und Weiterentwicklung von unseren Produkten und 

Dienstleistungen; 
3. Im Rahmen der Zusammenarbeit kann es vorkommen, dass wir Daten von Drit-

ten an den Verkäufer weiterleiten, welche dieser zur Erfüllung der vertraglichen 

Verpflichtungen benötigt. 

4. Bei der Weiterleitung solcher Personendaten ist der Verkäufer verpflichtet, die 

gemäss gültigem Datenschutzrecht notwendigen Massnahmen einzuhalten. Wei-
tere Information betreffend Verwendung von Personendaten sind in unserer Da-

tenschutzerklärung unter www.weberprevost.ch enthalten.  

 

VIII. Gerichtsstand, anwendbares Recht, Sonstiges 

1. Gerichtsstand ist Chur. 
2. Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Verkäufer ist schweizerisches 

Recht anwendbar unter Ausschluss des Wiener Kaufrechts und/oder Regelungen 

des UN-Kaufrechts (CISG). 
3. Sollte eine Regelung dieser Allgemeinen Einkaufsbedingungen unwirksam sein oder 

werden, berührt dies die Wirksamkeit der übrigen Bedingungen nicht. 

4. Diese Allgemeinen Einkaufsbedingungen gelten sinngemäss auch für Verträge an-

derer, vergleichbarer Art, insbesondere Werkverträge. 

 

Chur, 1.9.2023 

http://www.weberprevost.ch/

